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Tapfere Arbeit !
Leiden sollen läutern, sonst hat man gar nichts

von ihnen , Znrückgeschlagen werden sie nicht durch Freu¬
den — diese führen sie ergrimmter zurück , — sondern durch
tapfere Arbeit und Anstrengung .

Jean Paul .

Nun ist auch die Nationalversammlung in
die Ferien gegangen . Was sie in den lettzen Wachen izu -
stande gebracht hat, das steht in der Parlamentsgeschichte
einzig da , Tie ganze gewaltige Finnnzreform ist
mit Ausnahme der Vermögensabgabe , der Umsatz- und
der ReichSeinkommenssteuer, über die aber auch schon
die .Hauptaussprache formell beendet ist , verabschiedet.
Auch die so schwerwiegende Erbschaftssteuer, wohl der
wuchtigste Eingriff in das alte Besitzrecht , ist noch vor
Torschluß geborgen worden . So um die 10 Milliarden
von den 24 oder 25 des Gesamtbedarfs sind demnach
bewilligt . Tazu kommt die Prämienanleihe, die auch
einige Milliarden einbringen soll . Reichsfinanzmiriister
Erzberger kann mit dem Ergebnis zufrieden sein ;" >rd auch da und dort an den Stenerentwürfen Aende-
mngen vorgenommen worden , so sind sie doch in allen
wesentlichen Punkten nach seinen Plänen festgelegt , ver¬
schiedentlich ging die Mehrheit der Nationalversamm¬
lung noch über seine Anforderungen hinaus, wie bei der
Erbschaftssteuer, deren höchster Steuersatz bis auf 90
Prozent hinansgeschraubt wurde , was m gewissen Fällen
an die Einziehung des Erbnachlasses nahe herankommt .
Das Prämienanleihegesetz zumal verschafft dem Reichs-
anainminister eine finanzielle Machtvollkommenheit , wie
man sic noch in keinem Staate gekannt hat . Die gesetzliche
Wstleginig des organisatorischen Teils der Reichsabgaben-
>a mnng . d b - die Errichtung einer reichseigenen Finanz-
aeiwaltmig am 19 . August war neben der Reichsver -

> >mg der bedeutendste und eingreifendste Beschluß der
Eckional -ersammlrng : er wird unzweifelhaft praktisch
aE eine Erweiterung und Fortführung des in der
Mifammg ruhenden Ziels zum Einheitsstaat wir -
l ii . Po » der rechten Seite des Hauses wurde vor dieser
Entwicklung gewarnt , aber sie ist . wie gesagt , folgerich¬
tig nach den Grnndzügen der Verfassung und in den
Gütigen Verhältnissen begründet : sie aufznhalten ist ein
Mmpf gegen Windmühlenslügel . Ter Vertreter der preu -
sllchen Negierung setzte es allerdings durch , daß die an
oie Einzelstaaten -u überweisenden Abgaben ans den
Neüb -Gnmabmen durch Gesetz ebenso garantiert werden,
wie die Verfassung selbst. Er drohte sogar mit dem
Einiprw'h Preußens im Reichsrat gegen das Finanz-
st ' setz und er glaubte versichern zu können, daß im Me ichs -
rnt die Mehrzahl der Einzelstaaten auf die Seite Preu¬
ßens treten würden , wodurch das Gesetz vielleicht nmge-
stofen , jedenfalls aber sein Inkrafttreten um Monate
verzögert morden wäre . Tie verfassungsmäßige Siche¬
rung der einzetstaatliciien Ansprüche fand daraufhin auch
die cknitimmnng der sozialdemokratischen Partei , deren
W .ntftcknrr allerdings meinte , daß schon in wenigenMonaten eine völlige Neugestaltung nötig sein weide
und da ; dann die iac-nichen Gründe alle Bersassiingsklan -
plln und allen Eigensinn wegfegen werden .

Ter wichtige Grwtzrnlwnrs über die Betriebs -
Iäle wurde noch am letzten Sitzungstag der Natio¬
nalversammlung in erster Lesung erledigt und dem Aus¬
schuß sin Sozialpolitik überwiesen. In der Begründung
oes Gesetzes führte Reichsarbeilsminister Schlicke ans,
die Regierung habe die Ileberlragnng des Rälesystems
ani das politische Gebiet nach russischem Schein -
muger abgelehnl , denn es gehe nicht an , neben die vom
Volk gewählte GesetzgelmngSkörperschaft , den Reichstag ,
eine zweite zu setzen . Umso notwendiger sei eine so¬
ziale und wirtschaftliche Vertretung aller Be -
infstätigem Das liege nicht nur im Interesse des so¬
zialen Friedens, sondern auch des wirtschaftlichen Wie¬
derauflebens . Tie Betriebsräte, denen sich alsbald die
W' ftrks - und Wirtschaftsräte anschließen werden , kommt
ein Mitbestimmnngsrccht in allen Betrieben von 20
Venonen an zu . Sie haben bei den Tarifverträgen mit -
mwirlen und ihre Einhaltung zu überwachen, die Ar -
beilsordiniilg mit dem Arbeitgeber zu vereinbare » , im
stalle einer Arbeitseinstellung für geheime Abstim¬
mung zn sorgen, wobei Zweidrittelmehrheit erforderlich
st ( um der Terrorisierung entgegeuzuwirk-n) , ferner die

W-ällfahrlseinrichinngen zu kontrollieren und an der Ein-
mhrnng »euer technischen Arbeitsmethoden mitznwirken.
Een Brtrirbsrällm ist von Einstellungen und Kündigungen
Kenntnis zn geben , damit sie unter gewissen Umstände,'
Einbruch zu

'
erheben in der Lage sind . Endlich sollen

>,' in Vetiiebsrat oder einem Ausschuß über innere Ge-
chaftsvorgänge , Geschäftsabschlüsse usw . Mitteilungen sei¬

tens der "
Betriebsleitung gemacht werden . ' Gegen dir

letzteren Punkte wurden namentlich Bedenken laut auch
von solchen, die grundsätzlich mit dem System der Be¬
triebsräte einverstanden sind . Und es ist nicht zu ver¬
kennen , daß hierin ein gefährlicher Mißbrauch getrieben
werden könnte. Nichtsdestoweniger wird man sagen müs¬
sen, daß der Gedanke des Betriebsratssystems ein be¬
rechtigter und gesunder ist und daß ? r wirklich Gutes
schassen kann, wenn er nur richtig in die Praxis rmi-
gesetzt wird , ohne Uebertreibung und ohne Ueberstürzung .
aber mit klarem Ziel .

Zum Schlüsse halte die Nationalversammlung noa)
am Tonnerstag nach » ftlag 5 Uhr die Vereidigung des
Reichspräsidenten Ebert vorzunehmen , der den Eid auf
die Verfassung in die Hand des Präsidenten Fehren -
l, ach ablegte. Ebert ist nun vor dem deutschen Volk
und vor aller Welt das anerkannte und rechtmäßige
Oberhaupt des deutschen Freistaats . Tie feierliche Hand¬
lung gab der mitunter nur allzu stürmischen Sitzungs¬
periode der Nationalversammlung einen versöhnenden
Abschluß . Am 90. September sieht man sich in Berlin
wieder. Am 23 . September werden die Ausschüsse ihr«
Arbeit wieder aufnehmen . Inzwischen sollen die über Ge¬
bühr angestrengten Nerven die nötige Spannkraft wieder
gewinnen .

In Oberschlesien tobt seit eiuer Woche Heller
Aufruhr . Lange ist er vorbereitet worden und dic
Aufständischen sind mir Waffen und Munition wohl ver¬
sehen . Alles kam aus Polen herüber , aus demselben
Polen, das seine Bevollmächtigten zu „ gütlichen" Ver¬
handlungen über die ab, » tretenden Gebietsteile mit der
freundlichsten Miene nach Berlin sandte . Ist es wirk¬
lich möglich, daß die Regierung von den Vorbereitungen
gar nichts bemerkt haben sollte ? Mit einem Mal brach

'
der Generalstreik ans und binnen vier Tagen ruhte aller
Zechenbetrieb in ganz Oberschlesien . Man braucht nicht
davon zu reden, welch riesiger Schaden durch den Aus¬
fall der Kohlenförderung wieder entsteht ; bis jetzt dürfte
der Verlust an Kohlen etwa 50 Millionen Mark be¬
tragen . Das sind wir leider gewöhnt worden , und so
hat nran sich in Süddeutschland entschließen müssen, den
S o n n ta g s b e t r i e b der Eisenbahnen für den
Personenverkehr vom September ab ganz einzustellen,und wir dürften uns noch gratulieren, wenn die Ein¬
stellung auf den Sonntag beschränkt bliebe . Die GaS-
und Elektrizitätswerke werden ohnehin eine zunehmende
Einschränkung vornehmen müssen . Was den polnischen
Aufstand so bedenklich macht , das ist die hinterlistige ,
barbarische Art , wie der Volksabstimmung über die
Zugehörigkeit der strittigen Gebiete — strittig nur durch
die Willkür der Enieute — zn Deutschland oder Polen
vorgearbeitet werden soll . Deutsche Ortschaften werden
von den polnischen Banden mitten im Frieden über¬
fallen , die Bewohner entweder medergeinacht oder nach
Poten verschlepvk . Das soll dann eine Abstimmung aus
Grund des berüchtigten „Selbslbestimmungsrechts der klei¬
nen Völker" — taut Wilson - geben ! Tie deutschen
Truppen haben sich wohl wacker gewehrt , aber sie wa¬
ren zu schwach , um zu einem Schlag ausholen zu kön¬
nen , von dein sie vermnilich auch durch dic Kommissäre
der Entente , die sich als Herren in Deutschland fühle» ,
zurttckgeyalten wurden wären . Bis die nöllaeii Ver¬
stärkungen eintresseii , haben die Polen ihre Arbeit ge¬
tan . lind dann sind die in Warschau natürlich ganz
unschuldig und nässt» von nichts. Schlimm wäre es.
nenn es sich bewahrheitete, was die Regierung feststelleii
zn können glaubt , daß die Kommunisten und Sparta¬
kisten in Deutschland mit den polnischen Rebellen ge¬
meinsame Sache gemacht haben . Es soll der Regierung
weiterhin bekannt geworden sein , daß n verschiedenen
drnllchen Städten wieder eifrig jüc kommunistische Er¬
hebungen gearbeitet werde mid daß in naher Zeit wie¬
der Unruhen wie im Januar zn erwarten seien .

Ja , >a , der Friede ist da . wenn er auch noch nicht
rechtskräftig ist . und doch ists kein Friede . Die
Beute nult den „ Siegern" wehr zu schaffen machen ,
als der vierjährige Krieg . Tie ist aber auch zu groß
geworden , als das; selbst , die rachegicrige Unersättlich¬
keit der Alliierten und Assoziierten sie verdauen könnte.
Am best>en hat natürlich die Hanptverson in dem Welt¬
drama , E " g -oud , abgeschnitten. Es hat alles erreicht,
worauf es seit >4 Jahren hinzielte, und noch einiges dazu.
Von allein anderen abgesehen , macht allein sein mittel¬
barer und unmittelbarer Ländergeminn einen Welt¬
teil aus . Tie englische Abordnung half mit geheimnisvol¬
lem Lächeln mit , ciliß der Friedenskvnserenz in Paris in
monatelangen Beratungen einen Vertrag anszuk . ügeln , der
in den Maschen vvn einigen hundert Paragraphen das
gestürzte Deutschland knebelte . Derweilen fand es Zeit
in aller Heimlichkeit mit Persien einen Vertrag
stände zu bringen , der dieses Land, das an weltpolitischer
Bedeutung Aegypten und Mesopotamien übertrifft, um
öas Linsengericht eines kleinen , aber gut verzinsten Dar

lehens unter britische Botmäßigkeit stellt. Uno vle eng¬
lische Diplomatie verzieht nach ihrem neuesten Meister¬
st nck keine Miene, kümmert sich nicht im geringsten um
das entsetzte Geheul der Franzosen über die „englische
Persidie" , noch um das Stirnrunzeln der sittenstrengen
Amerikaner . Die Mohren haben ihre Schuldigkeit ge¬
tan , die Mohren können gehen. Es genügt , daß Groß¬
britannien in Ruhe seine Bahn von Kapstadt bis Kal¬
kutta und bis an die Tore des chinesischen Reichs bauen
kann, das Uebrige wird sich sinden. Tie Franzosen fan¬
gen an zu merken, daß das Kriegsgeschenk Syrien
jetzt für sie erheblich im Werte gesunken ist, ja daß es
eine Quelle schwerer Gefahren werden kann, denn der
syrische Besitz ist ihnen nur so lange sicher , als es die
unberechenbaren Interessen Englands zulassen. Groß¬
britannien ist der „Schutzstaat" des bei weitem größ¬
ten Teils des Islam geworden. Auch Syrien ist isla¬
mitisch , nebenbei allerdings auch Marokko usw. Wer
würde sich Wundern, wenn die englische Diplomatie eines
Tags — aus religiösen Gründen und aus liebender
Fürsorge für den Islam — dessen politische Zusammen¬
fassung für geboten erachtete? Auch um andere Gründe
würde man in London nicht verlegen sein.

In Amerika ist man mit Wilson nicht mehr
zufrieden . Die Mitarbeit an der Vernichtung Deutsch¬
lands hat ihn zum populären Mann gemacht, aber daß
er sich von der englischen Diplomatie hat so einseifen
lassen , daß die offenkundigsten Interessen der Vereinigten
Staaten geschädigt wurden , das verzeiht man ihm nicht,So sitzt denn der Senat über ihn zu Gericht, d. h . , da
Wilson es abgelehnt hat , dem Senat über die Tätig¬
keit der Friedenskonferenz Bericht '

zn erstatten , hat der
Senat die übrigen amerikanischen Teilnehmer an der
Konferenz vorgeladen , die nun an Eidesstatt über die
Vorgänge in Paris bekunden müssen. Bekanntlich Ha¬
ber « diese Bevollmächtiaten schon in Paris gegen die
nachgiebige Politik Wilsons England und Frankreich
gegenüber Widerspruch erhoben, den aber Wilson nicht
beachtete . Die Aussagen vor dem Senat , namentlich die
öeS Bevollmächtigten Millard und des Staatssekretärs
llansing . sind denn auch nichts als schwere Anklagen ge¬
gen Wilson , die bekräftigt werden durch das Ergebnis
einer vom Senat eingesetzten Untersmb 'ingskommission
über die Kriegsausgaben . Diese Kommission hat nämlich
sestgcstellr, daß Wilson schon im Sommer 1916
zum Krieg gegen Deutschland entschlossenwar und daß er zur Vorbereitung des Angriffskriegseine geheime Kommission eingesetzt hat. Es ist
erwiesen, daß Wilson ein hinterlistiges Doppel¬
spiel getrieben hat und daß seine damaligen Redens¬
arten von Frwden und Friedensvermittlung nichts als
ll . nckrelei waren .

Am ineisten wird es Wilson in Amerika verübelt ,daß er aus das Treiben Lloyd Georges in die Abtre¬
tung der chinesischen Halbinsel Shantung
a n Japan eingewilligt hat, was allerdings den asiati¬
schen Interessen der Bereinigten Staaten schnurstracks
znwidcrläiift , aber wahrscheinlich gerade deswegen von
England dnrchgesetzt worden ist . Japan aber besteht
ans seinem en lischen Schein und wird Shantung frei¬
willig „ ich ! wieder llerauSgcbcn. Daher ist man in Ame¬
rika der Meinung, daß es zu einem Krieg mit Ja¬
pan kommen könne . Allein aber wagt man ' ich doch
nicht an die „Gelben"

, dazu sollte man jetzt wieder die
Hilfe Englands und Frankreichs haben. Diese werden
sich aber wohl bedanken, wenigstens Frankreich , dein
die Kriegsabentener für einige Zeit vergangen sind. Eng¬land aber ließe sich seine Bundcsgenossenschast jeden¬falls sehr hoch bezahlen , wenn sie überhaupt gegen Ja¬
pan zu haben ist , denn vom kriegerischen Risiko abge-
se en , ist Japan Großbritannien dermalen noch wert¬
voll̂ als Mittel , die Vereinigten Staaten nicht zu
groß werden zu lassen. Ja , wenn es zu machen wäre ,wie im russisch-japanischen Krieg 1904 ! Da mußten sich
beide Gegner verbluten > und Großbritannien konnte in¬
zwischen seine asiatische Suppe an dem prächtigen Kriegs -
ftner kochen . Tie Zwickmühle , in der die VereinigtenStaaten sitzen, kennt auch Carranza , der tatkräftige
Präsident von Mexiko, sehr wohl. Darum fürchtet er
sich auch vor den schärfsten Drohungen Wilsons nicht.Er hat sich immer so gut mit den Japanern gestellt,wie schlecht mit den Nordamerikanern . Ter grundge -
stüeitc Mann hat seine Gründe und er mag vielleicht
wissen — Wilson wird es auch wissen — , daß die Ja¬
paner den Weg nach Mexiko oder an die Westküste der
Vereinigten Staaetn nicht scheuen würden , wenn eS zuänein Krieg zwischen dem amerikanischen Wolf und dem
mexikanischen Lamm käme .



Di5 Vereidigung des Reichs¬
präsidenten .

. — Weimar , 21 . August .
Ein feiner Sprühregen ging nieder , als heute nach¬

mittag 5 Uhr Reichspräsident Eb .ert im Kraftwagen
wagen zur Vereidigung vor dem früheren Hostheatcr
ansnhr . Trotz des unfreundlichen Wetters hatte sich
eine große Znschauermcngc eingefuuden , die durch ein
starkes Aufgebot von Schutzleuten in respektvoller Ent¬
fernung gehalten wurde . Am Theater hatte eine Ehren¬
kompagnie der Landesjäger mit Musik Aufstellung ge¬
nommen . Ais der Wagen heraunahte , stimmte die Ka -
velle das Jägerlied an : „ Ich schief; den Hirsch im iwildeu
Forst "

. Am Eingang hießen die Vizepräsidenten und
die Schriftführer den

'
Reichspräsidenten willkommen und

geleiteten ihn in das Haus , wo Präsident Fehren¬
bach ihn erwartete und zum Sitzungssaal führte . Die
Bühne war mit Blumen und den schwarz -rot -goldnen
Farben geschmückt: Als die Präsidenten den Saal be¬
traten , wurde aus der Orgel eine Kantate von Bach
gespielt . Tie Mitglieder alter Fraktionen — mit Aus¬
nahme der Deutsch -Nationalen und der Unabhängigen —
— waren im Saal versammelt . Die Regierungsmitglie¬
der hatten auf der Bühne Platz genommen .

Als die Orgelklänge entschwebt waren , trat Präsi¬
dent Fehrenbach vor und forderte , während die übri¬
gen Anwesenden sich von den Sitzen erhoben , den Reichs¬
präsidenten auf , gemäß Artikel 42 der Reichsvcrsassung
den Eid auf die Verfassung zu leisten . Die Urkunde mit
der Eidesformel wurde dem Reichspräsidenten übergeben ,
worauf dieser die Formel verlas . Hierauf richtete Prä -
renbach an den Reichspräsidenten folgende

Ansprache : <
Herr Präsident ! Durch die Leistung des Eides auf

oic Verfassung sind Sie dem deutschen Volk verpflichtet
morden , das durch seine berufenen Vertreter Sie an
die Spitze der deutschen Republik berufen hat . Namens
des deutschen Volks beglückwünsche ich Sie und spreche
die Ueberzeugung aus , daß Sie das neue Amt mit Ihrem
ganzen Herzen erfüllen werden . Sie sind aus dem Volk
!)ervorgegangen . Wir beide , die heute bei diesem denk¬
würdigen Vorgang einander gegenüberstehen , bekennen
es mit vollem Gedenken an unsere Heimgegangenen El¬
lern : Unsere bescheidene Heimat steht im Badener -
Land am Fuße des Odenwalds und an den Höhen
des Schwarzwalds , der unsere Kindheit beschirmte . Sie
werden ein treuer Freund des arbeitenden Volks
sein , dem Sie Ihre Lebensarbeit gewidmet haben . S >-
werden auch immer ein Hort des Vaterlands sein ,
dem Sie nach besten Kräften zu dienen suchen, wie Sie
im fürchterlichen Krieg das schmerzlichste Opfer gebracht
haben , da von den vier Söhnen , die Sie unter Die
Zahnen stellten , zwei nicht mehr ins Vaterhaus zurück-

gekehrt sind . Es ist ein dornenvolles Amt , das in > r
schwersten Feit des Vaterlands auf Ihre Schultern gelegt
worden ist : aber mit ruhigem Gewissen können Sie jede
Vchutd und Verantwortung an der trostlosen Lage des
Reichs ablehnen . Sie suchten Fortschritt , Freiheit und
soziale Maßnahmen nur in ruhiger Entwicklung zu er¬
reichen : aber die politischen Vorgänge wirkten unabwend¬
bar nnd unbezwiuglich . Aich bei einem anderen Aus¬
gang des Kriegs wäre bei den ungeheuren Opfern des
Kriegs das kaiserliche Deutschland nicht mehr dasselbe
geblieben . Aber mit seiner Niederlage waren auch die
Würfel über Staatsform nnd Dynastie ge¬
fallen . Das sollten auch jetzt diejenigen anerkennen ,
die den alten Einrichtungen im Herzen die Liebe bewahren .
Möge es Ihnen , Herr Präsident , beschieden sein , das
ganze deutsche Volk wieder zu einigen , es zu vaterländi¬
scher Gesinnung zurückznführen , zur Ordnung , zur Ar¬
ber. ' and um chm die Wege zu weisen zü langsamem , aber
sicherem Aufstieg unseres geliebten Vaterlandes .

Reichspräsident Ebert
erwidert : Ich danke Ihnen , Herr Präsident , von ganzem
Herzen für Ihre Worte und Gedenken , als auch im be¬
sonderen dafür , daß Sie Ihre warmen Worte in Erin¬
nerung an unsere gemeinsame enge Heimat ausklingen
ließen . Meine Damen und Herren , die Sie alle Gaue
Deutschlands vertreten , das muß uns bleiben , wenn wir
unser Vaterland aus der Grundlage wieder ausbanen
wollen , die unvergänglich und unzerstörbar sein soll :
Innige Liebe zur Heimat , znm Volks stamm , aus
deni jeder Einzelne gssprossen ist , und dazu soll kommen
die peinliche Arbeit am Ganzen , das Sie ein -
stellen aut die Notwendigkeiten des Reichs . In diesem
Sinne lassen Sie mich zu meinem Teile der Verfassung
dienen , sie vertiefen und schützen . Das Wesen unserer
Verfassung soll vor allem Freiheit sein , Freiheit
fürr alle - Volksgenossen : aber jede Freiheit , an der
mehrere beteiligt sind , muß eine Satzung haben . Diese
haben Sie min sestgestellt . Wir alle müssen und werden
sie gemeinsam sesthalten . Aus Ihrem Vertrauen heraus
bin ich au die erste Stelle des Deutschen Reichs ge¬
stellt worden . In Ihre Hand habe ich das Gelöbnis
gelegt , die von Ihnen für das deutsche Volk geschaffene
Vcnassimg zu wahren . Ihr Vertrauen wird mir die
Krait geben , immer der Erste zu sein , wenn es gilt ,
Bekenntnis und Zeugnis abznlegcn für den neuen Lebens¬
grundsatz des deutschen Volks : Freiheit und Recht -

Präsident Fehrenbach bestieg darauf das Podium
und n'ibrtc u . a . ans : Mit der Vereidigung des (Reichs¬
präsidenten hat auch die Stunde des

Abschieds von Weimar
geschlagen . Das Werk des Friedens , der .neuen Ver¬
fassung und manches andere Werk haben wir hier ge¬
schaffen . Als Zeichen unseres Tankes für die Gastfreund¬

schaft haben wir beschlossen, für das Nationaltheater und
de » Schillerbund einen einmaligen Zuschuß von 800006
Mark zu bewilligen . Unsere Hauptaufgabe als verfas¬
sunggebende Nationalversammlung haben wir erfüllt und
eine umfassende Steuergesetzgebung ist cingeleitet . Tie
Grundlagen einer gesicherten Wirtschaft sind
gelegt , allerdings Grundlagen in bescheidenem Ausmaße .
Wir bauen auf die Einsicht , den Opserwillen und die

vaterländische Liebe unseres gesamten Volks . Die Na¬
tionalversammlung darf sich vor Gott und der Geschichte
da ? Zeugnis ausstellen , daß sic in unermüdlicher Arbeit ,
in einer für die Parlamentsgeschichte kaum erlebten Kraf
ainpannung eine Arbeit geleistet hat , wie sie wohl selten
geteilter worden ist . Tie Sache des deutschen Volks wird
es jetzt fern , den Willen znm Leben durch Wahrung Don
Ruhe und Ordnung , durch uuermüdliche Arbeit , durch
treues Zusammenhalten an unserer ueugeichaswnen staat¬
lichen Ordnung zu beteiligen . In den fänden des Volks
liegr unser Schicksal , ob wir zugrunde gehen oder leben
wollen , ob wir , wenn auch langsam , aus vielen Öwern
zu neuem staatlichen Gedeihen aigerstehen . Wir glau¬
ben an das deutsche Volk .

Zur Geschäftsordnung erhält das Wort der Abge
ordnete von Paper , der dem Präsidenten den Tank
des Hauses aussprich ! . Präsident Fehrenbach danke
daraus und gedachte auch der treuen und unermüdlichen
Arbeit der Beamten und Angestellten des Hauses . Nach
der Feierlichkeit versammelten sich Abgeordnete , Mini¬
ster usw . auf der Altane des Nationalthcaters . In¬
mitten des Präsidiums der Nationalversammlung trat
der Reichspräsident an die Brüstung des Altans
und hielt an die Volksmenge eine Ansprache , in der
er u . a . sagte :

Weimarer ! Ich werde diesen Tag nie vergessen , an
dem ich als erster ans die neue Verfassung vereidigt und
verpflichtet bin . Vor uns steht das Wahrzeichen Wei¬
mars , das Toppe '

. standbild der Weimarer Größen . Für
uns aber gilt auch jetzt noch das Wort eines anderen
deutschen Mannes , für das er in der Frankfurter Pauls¬
kirche gejochten hat , für das gute deutsche Recht . Für
uns gilt das Wort Ludwig Uhlands : das gute alte
Recht

'
soll Allgemeingut der Deutschen sein und bleiben

für immer . In diesem Sinne wiederhole ich erneut vor
Euch den Schwur , den Schwur der Treue zum Bolks -
recht . Möge es klingen von hier aus , dem Herzen
des deutschen Vaterlandes , in alle Städte und Dörfer ,
in alle Fabriken und Betriebe : Unser geliebtes deutsches
Volk , es lebe hoch !

In den Hochruf stimmte d ' » Menge brausend ein .
Die Musik spielte „Deutschland , Deutschland über alles " ,
dessen ersten Vers die Menge mitsang .

Die Vereidigung der Reichemrnister .
Nach der Vereidigung des Reichspräsidenten durch

die Nationalversammlung versammelten sich die Nei ch s -
minister beim Reichspräsidenten , der sic mit
folgenden Worten empfing :

„ Nachdem die Verfassung in Kraft getreten und die
Vereidigung des Reichspräsidenten auf sie stattgesunden

l . haben aemäß Art . 176 der Verfassung auch alle
Beamten des Reichs den Eid aus sie abzulegen . Alsj
die ersten Beamten des Reichs bitte ich Sie , in dieser
Ehrenpflicht voranzugehen und die Ablegung dieses Eides
Vier vorzunehmen , indem Sie mir nachsprechen : „ Ich
schwöre Treue der Verfassung . Gehorsam den Gesetzen
und gewissenhafte Erstickung meiner 'Amtspflichten .

" -
Nach her Eidesleistung der Reichsminister hielt der Reichs¬
präsident so '

gende Ansprache : „ Nieine Herren Amts¬
genossen ! Nachdem wir nunmehr alle den Eid auf die
vom deutschen Volk gewollte und geschossene Verfassung
das Grundgesetz des neuen Reichs , geleistet und damit
die förmliche und offizielle Bindung all unseres Tuns
und Lassens an dieses Grundgesetz hergestellt haben , wol¬
len ivir uns noch gegenseitig geloben , in treuer und un¬
ermüdlicher Pflichterfüllung nach bestem Wissen und Ge¬
wissen alle unsere Kräfte in den Dienst des Reichs , un¬
seres geliebten , jetzt so unglücklichen Vaterlands zu stel¬
len . Wir wollen alles tun , auf daß aus dem Willen
des deutschen Volks , das sich diese Verfassung gegeben
hat , und aus der treuen Pflichterfüllung aller seiner
amtlichen Organe die junge Revublik emporwachse zu
einer starken friedlichen Zukuns

Neues vom Tage .
Der Aufstand in Oberschlcsicn .

Beuthen , 22 . Aug . Im Abschnitt Myslowitz
herrschte gestern Ruhe . In der Stadt wurden vier Auf¬
rührer standrechtlich erschossen. Südlich rücken die deut¬
schen Truppen vor . Im Abschnitt Beuchen wurden bei
den .Haussuchungen sehr viele Waffen entdeckt . Mehrere
tausend polnische Abzeichens (weißer Adler ) in Blech ,
die von einer Berliner Firma ( !) hergestellt waren ,

vvlnische Fähnchen , sowie große Mengen von Waf¬
fen und Munition fand man bei dem Schlossermeister
Porwa in Beuchen , der flüchtig ist . Seine Frau wurde
verhaftet .

Die neue Verfassung im besetzten Gebiet
ungültig .

.Köln , 22 . Aug . Ter britische Miütärgouverneur
gibt bekannt , daß , solange die britische Militärbehörde
die Kontrolle über das von den britischen Truppen be¬
setzte Oiebiet ausübt , keine Aenderung in der deutschen
Verfassung dieses Gebiets erlaubt wird und daß keine
neue Autorität ohne vorherige Genehmigung der briti¬
schen Militärbehörde anerkannt wird .

Lsstrennnng des Rheinlands .
Köln , 22 . Aug . Tie Loslösungsbestrcbuiigcn des

Rheinlands werden sehr ernst . Tie rheinischen Kauf¬
leute sind für den Anschluß an die Entente , da sie jetzt
ziitc Geschäfte machen und die wirtschaftliche Lage dank
)em Zuströmen des feindlichen Kapitals sich zusehends
hebt.

Kongreß der Erwerbslosen .
.Hamburg , 22 . Aug . Im Knrio -Haus wurde heute

h .n Reichs - Kongreß der ErweiFslosen in Anwesenheit
von etwa 80 Beauftragten der Erwerbslosenräte und
Ausschüsse eröffnet . Ein Journalist Grünbanm , der ohne
. eglaubigten Ausweis betroffen wurde , wurde ausge -
vicsen .

Von der Friedenskonferenz .
Sk . Gcruiain , 22 . Aug . Tie österreichische Negie¬

rung hat gegen die Verhaftung von 400 Deutschen in
Mibach durch die Südslawen beim Obersten Rat Be¬
schwerde eingelegt , (Tie Südslawen arbeiten also nach

dem gleichen Plan wie die Polen in Oberschlesicn , fodas
man meinen könnte , er sei beiden von einem Tritten
gegeben . T . Schr . )

Der Oberste Rat der Alliierten soll die künftige Stär¬
ke der ungarischen Armee aus 15 000 Mann festgesetzt
haben .

Der Papst nahm nach der Pariser Ausgabe der
„ Daily Mail " das Entlassnngsgesuch des deutschen Bi¬
schofs von Straßburg an .

Lohnkämpfe in England .
. London , 22. Aug. (Reuter . ) Die Verhandlungen

der Führer der Eisenbahner mit der Regierung haben zu
dem Ergebnis gefühlt , daß die Lokomotivführer einen
Höchstlolm von 15 , die Heizer von 1l Mark erhalten
io ! len .

Wilson lüftet die Maske .
Amsterdam , 22 . Aug. (Pressebnrenu Radio . )

. Newyork Sun " greift Wilson an , weil er aus einet
ckmiserenz mit Mc . Euiuber im Weißer , Hause erklärt
wbe , seiner Ansicht nach wäre es zum Krieg zwischen
Amerika und Deutschland gekommen , auch wenn
Deutschland keine Kriegs - oder ungcsetz -
. i ch e n H andlungen gegen Amerikaner b e -
g a iigen hält e . Das Blatt fragt unter dem Hin -
veis aus die von dem Präsidenten vor dem Eintritt
Amerikas in den Krieg gehaltenen Reden , was Wilson
wir dieser Erklärung sagen wolle .

Enlwandcrttugsvcrbot in Amerika .
Washington , 22 . Aug . Im Repräsentantenhaus

ist ein ' Gesetzentwurf eingebracht worden , dcmzuwlge l»' '
Einwandernngsausschnh ermächtigt wird , für zwei Ze.
die gesamte Einwanderung zu unterbinden und alle A
länder , die ihre erste Einbürgerungsakte widern . , ,
öen , um dem Militärdienst während des Kriegs zu .
gehen, auszuweisen .

Der Krieg im Osten .
Kopenhagen , 22 . Aug . „Berlinske Tiden '

schreibt : England führt zurzeit Verhandlungen über ,
Erwerbung der Inseln Oesel und Tagü am Ria
Meerbusen . England will dort einen großen Händen ,
säfen und vielleicht auch einen Kriegshafen anlegen

Reval soll von den Engländern als Flottcnstalion
ersetzt sein .

London , 22 . Slug . Tie „Times " meldet . Flächt
äuge aus Odessa berichten , daß sich die deutschen Bmn
rnkolonien in Südwestriißland den Gegnern der Bol -

chewisten angeschlossen haben .

- Vermischtes .
Tirpitz -Erinnennisten . Be,fuß « u »d Vorleger der „ Tirpih -

Erinnerungen " legen gegen die vorzeitige Veröffentlichungen au »
:.em Buch , die viel Aussehen gemacht haben , Verwahrung ein.
Oie Veröffentlichungen seien durch Bertraucnsinißbrauch zustande
gekommen und die Bruchstücke mit einseitiger Absicht aus dem
Zusammenhang gerissen , soüaß sie kein richtiges Bild geben . Das
Vuck wird erst in einiger Zeit in 7 Sprachen erschein« ,! .

Reines Deutsch ! Einer Anregung des Deutschen Sprach .
Vereins folgend , hat die sächsische Regierung die Behörden der
inneren Verwaltung erneut aufgesordert , der Pflege des klaren
und reinen deutschen Ausdruckes besondere Sorg -salt zu widmen .

Eine lateinische Zeitschrift . Ein französischer Künstler na¬
mens Andre Lambert beabsichtigt eine Zeitschrist „ Janus " in la¬
teinischer Sprache herauszugeden , in der Hoffnung , daß die
Svrache der alten Welt wieder zur Weltsprache wenigstens im
wissenschaftlichen Gedankenaustausch werde . Von dem „ bar -
arischen Volapük " und dem „ skandalösen Esperanto " will Lalil -

bcrt nichts wissen . Allerdings ist sein Latein auch nicht das
klassische eineWUCicero . sondern das mittelalterliche Latein , in
dem die Chroniken und die Bücher der Holländer verlaßt sind .

Bongartz abgestiirzt . Leutnant Bongartz aus Berlin , der
Besieger von 39 feindlichen Fliegern und Leiter des Flugplatzes
Gelsenkirchen , stürzte , wie aus Dortmund berichtet wird , bei
einem Schauslug in Neheim aus 50 Meter Höhe ab . Sein 3u -
sta . d soll ho ' fnungslos sein.

Polizeil ' ieger . In letzter Zeit sind mehrere Fälle bekannt
geworden , wo es nur durch das rasche Eingreifen der Kriminal¬
polizei im Flugzeug gelang , flüchtige Verbrecher vor dem Ent -
Kommen ins Ausland » och zu lassen . Das Flugzeug wird nun
in größerem Umfang in den Polizeidienst gestellt , indem Po -
lizcittugstationen und Landungsplätze errichtet werden . Eine solche
Station besteht bereits an der Schweizer Grenze , andere sollen
in Berlin . Hamburg . Hannover , Breslau usw . angelegt wer¬
den . — Das bekannte Bild der „ Fliegenden Blätter " vor eini¬
gen Jahren , das u . a . in humorvoller Weise eine solche Polizei -
sagd in der Lust darstellnte . ist also in ungeahnt kurzer Zeit
zu einem guten Teil schon Wirklichkeit geworden Und wenn
schon der Waibel seines Amtes im Flugzeug walte . , so kann
wohl kaum ausbleibe » , daß . wie in jenem. Bild , auch der fech¬
tende Handwerksburschc sich der Flugmasckine bedient .

Das ausgeraubte Schloß des Könias Ludwig . Wie dem
„ Berliner Lokalanz .

" gemeldet wird , ist das Schloß des bayeri¬
schen Königshauses in Sarvar ( uno . Komitat Eisenburq . zwi -
scheu Raab und Eteinamangers während der Rätewirtschaft
iw » den Kommunisten fast vollständig lusqepliindert worden .
N . r „ Verwalicr " Geyringer , ein gefährlicher kommunistischer
Werber ist von der neuen ungarischen Regierung verhüttet wor¬
den . Eine Million Kronen wurde bei ihm heschlaanahmt .

G « ldschmug :el . Amtlich wird berichtet , die Mitteilungen über
den LO Mülinnenschmiigae ! beruhen aus Mutmaßungen . Ei «
D Ocht der mit der Angelegenheit betrauten Beamten sei noch
nicht cingelaufen .

Gestrond -st. Zwei deutsche Minensuchboote sind durch einest
Sturm an die dänische Küste geworfen worden .

Winmigesahr . Der holländische Dampfer „ Luna " ist auf
der Fahrt nach Amerika aus eine Mine gestoßni . 20 Mann der
Bejahung wurden gerettet .

Lokales .
- Zu den Volksabstimmungen . Für die Volks¬

abstimmung in O st- » nd Westprcußen , Oberschle -
sixii und Schleswig kommen zahlreiche ans den
genannten Landcsteilcn gebürtige und jetzt in anderen
Teilen Deutschlands oder im Ausland wohnende Perso¬
nen in Frage , die das 20 . Lebensjahr vollendet haben .
Es empfiehlt sich , daß alle diese Stimmberechtigten sich
baldigst ihre Geburtsurkunden bzw . Taufscheine , ver¬
heiratete Frauen gleichfalls Trauscheine verschaffen , um
bei der Abstimmung ihre Berechtigung Nachweisen zu
können . — Eupen und Malmedy mußten bekannt¬
lich an Belgien abgetreten werden . Nach tz 34 des
Fricdensvertrags haben jedoch die „ Einwohner " das Recht ,
ihren Wunsch , bei Deutschland zu verbleiben , in Listen
einzutragen , die die belgischen Behörden auslegen sollen .
Alle Tcntschgesinnten aus Eupen und Malmedy , die
im Reiche wohnen , werden gebeten , zwecks gemeinsamer
Wahrung dieses und ihrer sonstigen Rechts ihre An -



schritt Tr . Schacht, Berlin , 13 , 2 Tr ., MitAU- ^
teilen.

- Die erste Offiziorsprnfung für Nntcrsffi-
,ziere wird am 26 . September in Potsdam durch
die Ober -Militar -Priifnngskommission abgehalten .

^
Tie

Anmeldungen dbr Unteroffiziere mit Obersckundareife sind
bis zum 5 . September ans dem Dienstweg der General -
Inspektion des Milftär -Erziehungs - und Bildnngsweseus
vorzuleaen

-- "
Die Dreipfennigpostmarke wird nicht mehr

gedruckt werden, nachdem die Nationalversammlung auch
die Trncksacheugebnhr, für welche die Treipfemiigmarke
allein noch in Betracht kam , von 3 auf 5 Psg . erhöht
bat . Von den Postmatken werden also von nun an ver¬
schwinden die Werte 2 , 2 -/2, 3 und ? Vs Pfennig .

— Die Valuta . Ter Kurs der deutschen Mark
tat am Mittwoch in der Schweiz den bisher niedrig -
neu Stand mit 24 Rappen (49 Pfg . ) erreicht, ist also
muer ein Fünftel des Friedenswerts gesunken Nach
xr „Tägl . Rundschau" wird die deutsche Valuta an
den amerikanischen Börsen nicht mehr notiert - Auch sollen

ie amerikanischen Banken die Verhandlungen über eine
Maleihe zur Stützung der deutschen Valuta wegen des an-
' kündigten Umtausches der Reichsbanknoten abgebrochen
eben . Bestätigung bleibt abzuwarten .

— Verweigerung der „ Streikarbeit " ist urizn-
afsig. In dem Streit zwischen dem Arbeitgeberver-
md deutscher Versicherungsunternehmungen und dem
-erband der deutschen Versichernngsbeamten in Mim¬
en hat der Schlichtungsausschuß im Schiedsspruch aus -
sprochen : Tie Arbeit darf nicht aus anderen als im
esetz sestgelcgten Gründen vom Angestellten verwes -
rt werden . Es ist deshalb unzulässig , die Arbeit zu
nvcigern , wei sie „Streikarbeit " sei.

— Vom Kriegswucheramt . Im Monat Jul -
ourden von Ueberwachungsbeamten des Kriegswncheramts

u . a. folgende Waren beschlagnahmt und der Allgemein¬
heit zngewiesen : Fleisch und Wurst 27 518 Pfund , But¬
ter und Fett 3252 Pfund , Getreide 1702 Pfund , Käse
2502 Pfund , Mehl 9086 Pfund , Eier 15 371 Stück,
Branntwein 5732 Liter , Zigarren 115 056 Stück, Zi¬
garetten 515 314 Stück, Leder und Schuhe im Wert von
157832 Mk ., Webwaren im Wert von 11763 Mk.
Außerdem an lebenden Tieren : Vieh 1:02 Stück, Enten
11 und Gänse 34 Stück.

— ^ ur Anzeigensteuer schreibt die „Köln . Zei¬
tung " : Es ist schwer einzusehen, warum die Anzeigen mit
einer besonderen Abgabe belastet werden sollen . Handel
und Gewerbe stehen in Deutschland vor der Notwendigkeit,
sich auf neue Verhältnisse einzustellen, neue Absatzgebieteund neue Verdienstmöglichkeiten zu suchen, nachdem ihm ' '
sicher auf lange Zeit hinaus der Weltmarkt zum großenTeil unzugänglich geworden ist . Die Reklame ist ge¬
wiß nicht das unwirksamste Mittel zum Wiederaufbau ,und gerade diese Möglichkeit soll jetzt durch eine Sonder¬
steuer erschwert werden, die in vielen Fällen den von der
Anzeige zu erwartenden Nutzen hinfällig macht und der
versteckten , unlautern Reklame Tür und Tor öffnet .

— Die Milliarden der Sozialversicherung .
Das Reichsversicherungsamt hat die Uebersicht über dar
?on den Landesversichernngsanstalten zugunsten gemein¬
nütziger Zwecke lamaelegte Vermögen nach dem Sland
von Ende 1918 fertrggesteltt . Tie Gesamtdarlehen belie¬
fen sich aus 1414,3 Millionen , also fast 1 1/2 Milliarden
Markt Hiervon entfielen auf Darlehen für den ' Ban
von Arbeiterwohnungen 578,4 Millionen gegen 571,9
Millionen Ende 1917 . An Versicherte wurden zum Woh¬
nungsbau 103,1 Millionen gegen 101^9 Millionen an
Beamtenbauvereine und sonstige gemeinnützige Bauver¬
eine hergegeben. Zur Befriedigung oes landwirtschaft¬
lichen Kredits wurden 135,4 Millionen ausgegeben . Für
allgemeine Wohlfahrtseinrichtungen wurden 700,» Mil¬
lionen verliehen . 155 Millionen wurden für den Bau
von Krankenhäusern , Volksheilstätten nsw. , 201,9 Mil¬
lionen zur Förderung der öffentlichen Gesundheitspflege ,
insbesondere zum Bau von Bolksbädern , Schlachthäusern ,Kanalisationen usw . , 100,2 Millionen für Erziehung ,
Unterricht und Hebung der Volksbildung und 243,3 Mil¬
lionen für sonstige Wohlfahrtszwecke verliehen Zur »,
- eil haben die Darlehen auch der Kriegswohlfahrrs -
wiege gedient . Im Jahre 1918 sind von den Ver¬
sicherungsanstalten . an Darlehen zur Linderung der
Kriegsnot insgesamt 1,5 Millionen zu mäßigen Zins¬
sätzen gewährt worden

Einbruch. Aus dem Schloß Ludwigstust in Baden wurve
eine Wandstickerei ( Gobelin ) , 3,80 Meter hoch und 4,75 Meter
breit , im Wert von 300 009 Mark gestohlen . ,

Der Spürsinn des Polizeihunds . Beim Verlassen des Auto¬
mobil verlor ein Herr i » Berlin seine Brieftasche mit 186 000
Mark Jnbait. Als der Verlust bemerkt wurde und mar, den
Ort absuchte , war die Tasche verschwunden. Ein Kriminal-
Kommissar nahm mit einem Polizeihund die Spur des „ehr¬
lichen Finders" auf und nach kurzer Zeit veroellte der Hund
eine» Arbeiter , der an einem Bau beschäftigt war . Der Mann
leugnete , die Durchsuchung forderte aber die Brieftasche mit dem
ganzen Inhalt zutage .

L0 Millionen verschoben . Die Berliner Kriminalpolizei kam
einer großen Schiebung von Kapital auf die Spur , das über die
Schwei ; ins Ausland '

verbracht werden sollte . Die Schieber —
leider werde» die Namen im amtliche» Bericht nicht genannt
waren mit dem Geld bereits mit dem Schnellzug nach Basel ab -
gereist. Die Polizei nahm jedoch die Verfolgung im Flugzeug
auf und erreichte den Zug in Nürnberg . Die Schmuggler wurden
festgenommen und das Geld in Höhe von 20 Millionen be¬
schlagnahmt.

Ätzung öes Äemeülisiraks
am Dienstag , den 86 . August 1919 .

nachmitlo-as » Uhr .
Tagesordnu 11 g :

i . Erwerbung der Parz . 868 (Rath ' sches Feld ) .
2 - Ersatzpflicht der Holzhauer für den durch vorschrifts¬

widriges Zusammensägeu von Stammholz im Leon¬
hardswald verursachten Schaden .

3 . Aufstellung einer Baukommission.
4 . Wiederholtes Gesuch des hiesigen Fußballvereins um

Herstellung eines Spielplatzes .
L . Verschiedenes.

Ferkenkinder. Auf die Bitte deutscher Sozialisten an die
dänischen Gewerkschaften ist für eine große Zahl von Arbeiter¬
kindern der Parteigenossen ein Ferienaufenthalt in Dänemark ge¬schaffen worden . Die Reisekosten usw . werden zum Teil von
dänischer Seite getragen . Deutsche Genossen werden die Kin¬
der nach Dänemark bringen , während dänische Sozialisten die
Heimreise beaufsichtigen.

ep . Erhaltung der deutschen Kriegergräber in Frankreich .Auf Ersuchen der deutschen Regierung ist von französischer Seite
am 14 . Juli die Erklärung abgegeben worden , daß die in man¬
chen französischen Gemeinden bestehende - ortsgescßliche Bestim¬
mung . wonach Gräber bereits nach 5 Fahren , neu belegt werden
dürfen , auf die deutschen Kriegergräber keine Anwendung finden
soll. Diese Erklärung wird vielen Angehörigen unserer Gefalle¬
nen gewiß zur Beruhigung dienen.

Die Leipziger Messe . Die Zahl der zur Leipziger Hcrbst -
mustermesse ausstellenden Firmen hat bis heute die Zahl von 8500
erreicht . Damit ist die bisher größte Ausstellerzahl der letzten
Frühjahrsmesse mit 8325 Finiten überschritten.

Zur Bekämpfung der Wohnungsnot. In Frankfurt a . O.
zat der Gemeindcrat seine Einwilligung gegeben zur Errichtung
»on Lehmfachwcrkbauten unter Rohrdach auf städtischem Grund
lud Boden und das Holz dafür aus städtischen Wäldern zu mä°
sigen Preisen zur Verfügung gestellt . Die Häuser sollen nochM Beginn des Winters bezogen werde» können .

— Der Postverkehr mit Hanan ist voll der fran¬
zösischen Behörde wieder freigegebcn. . - -

(-) Stuttgart , 22 . Aug. (Berufung . ) Der
technische Direktor der Maschinenfabrik Eßlingen Tr .
mg Maier - L ei tznitz hat einen Ruf an die tech¬
nische Hochschule Stuttgart ans den Lehrstuhl für Eisen¬
bau erhalten und angenommen . Tr . Maier -Leibnitz ist
/ in Sohn des Stadtbaumeisters a . T . Maier in Schorn¬
dorf .

(-) Stuttgart , 22 . Aug. , (Was alles gestoh¬len wird . ) Tie Liederhalle wird demnächst ihrer
Bestimmung zurückgeqeben . Vor fünf Jahren war sie
für Lazarettzwecke beschlagnahmt worden . Ihre Wieder¬
herstellung verursachte Kosten vv .i nahezu 170000 Mk . ,wovon die Liederkranz-Gesellschafft 93 000 Mk . als Ent¬
schädigung für Abnutzung erhalten soll. Die Lazarett - -
insassen haben übel gehaust. Von der großen Konzert- j
orgel wurden die wertvollen Zinnpfeifen für die Innen - jregister geraubt . Teure Ripsvorhänge , die 1914 ange- s
schafft und geborgen waren , sind von den Lazarettin - t
fassen gestohlen worden und zurzeit nicht zu ersetzen . s

(--) Cannstatt , 22 . Aug. (Neue Notwohnnn - ^
g e n . ) Die Stadtgemeinde Stuttgart hat von der Firma >
Straus und Cie. in Untertürkhcim deren altes Fabrik - j
anwesen an der Wilhelmsbrücke gekauft, um Notwoh- !
nungen einznbauen .

(- ) Hohenheim , 22 . Aug . (Hoch schul st atistik . ) i
Fm abgelaufenen Sommersemester waren an der Land - -
wirtschaftlichen Hochschule 447 Studierende , darunter l ?
weibliche , eingeschrieben . 202 davon waren Württem -
berger . Die übrigen zerfallen in 208 Reichsangehörige
und 37 Ausländer .

(-) Lndwigslmrg , 21 . Aug. (Gattenmord .)
In einem Fabrikauwesen der Alleenstraße lauerte ein
von seiner Frau schon längere Zeit getrennt lebender Ar¬
beiter vor der Arbeitsstelle auf . Bei ihrem Herans -
tieten aus die Straße gab er einen Schuß aus 'die Frau
ab und verfolgte die Flüchtende , wobei er noch zweimal
aus sie schoß. Hieraus b^sab er sich in eine Wirtschaft ,
Ivo er festgenommen wurde . Tie Frau ist ihren Ver¬
letzungen erlegen .

(
'-) Weikderstadt , 21 . A„g . ( Diebstahl . ) In

der Nacht zum 20 . August wurde in die Lagerräume
der Wolldeckenfabrik Wcilderstadt eingebrochen und etwa
200 Meter wertvoller Stoffe gestohlen.

(-) Laussen a . N . , 22. Aug . (Gemeingefähr¬
liches Treiben . ) Ter Kleiderausschlitzer, über des¬
sen Treiben mehrfach aus Stuttgart und Umgebung be¬
richtet wurde , hat einer hiesigen Dame aus der Fahrt
von Stuttgart nach Laussen das Kleid vollständig zer¬
schnitten.

(-) Dalheim OA . Heilbronn , 22 . Aug . (Selbst¬
hilfe . ) Eine Bürgerversammlung hat beschlossen, die
Markung allnächtlich und an den Sonntagen auch tags¬
über von jb 9 Bürgern bewachen zu lassen. Ertappte
Fclddiebe haben zunächst eine Tracht Prügel zu erwar¬
ten . Ihre Namen werden am Rathaus angeschlagen,
desgleichen aber auch die Namen der Bürger , die sich
weigern sollten , an dem gemeinsamen Schutzwerk teil-
umehmen.

( -) Nntermarchtal , 21 . Aug . (Priesterjnbi -
läu :u . ) (für gemeinsamen Feier des goldenen Jubi¬
läums haben sich die noch lebenden sechs Priester -Jubi --
larc im Untermarchtaler Kloster versammelt . Tre ; suw
noch im aktiven Küchendienst, nämlich Pfarrer Zeller
(Brochenzell) , Kurz ( Unteressendorf) und Gnannt ( We¬
sterstetten) . Tie anderen drei Jubelpriester leben im Ruhe¬
stand , nämlich Pfarrer Arnold in Biberach, Fiese -
ier in Tettnang und Nägele in Altshausen .

(-) Tailfingen , 22 . Aug . (Erdstoß . ) In der
Muht zum 21 . August morgens gegen 4 Uhr, wurde
i ; er ein leichter Erdstoß verspürt .

(-) Balingen , 22 . Aug. (Todesfall .) Vete-
rinarrat Adolf Teigendesch , der Senior der süd¬
deutschen Tierärzte , ist am Mittwoch in seinem 82 . Le¬
bensjahr hier verschieden .

(-) Schwenningen , 22 . Aug. (M vor brav d . —
Einbruch . ) Gestern mittag brach im Moor auf der
Villinger Gemarkung Feuer aus , das sich ausdehnte und
bald eine Länge von fast einem Kilometer hatte . — I «
dem Schuhgeschäft von Käser wurde letzte Nacht ein-
gebrochen . Zwei der Diebe sind gefaßt worden.

(-) Ulm , 22 . Aug . (Trauriger Gedenktag .)
Morgen sind es 50 Jahre , daß bei einer Wasserscrhrt
des kath . Gesellenvereins durch Auffahrens eines Dop¬
pelnachens auf die Traßmühte 26 Personen in der Donau
ertranken .

(-) Ravensburg , 22 . Aug . (Neue Bahnen .)
! Ter Ban der Privatbahn von Oberzell nach Wilhelms¬

dorf und der Anschlußbahn Hefigkofen- Friedrichshasen
ist in greifbare Nähe gerückt , nachdem der Staat sich
bereit erklärt hat , die Pläne ausarbeiten zu lassen , die
Betriebsmittel gegen Vergütung zur Verfügung zu stellen
und für die Strecke Oberzell — Wilhelmsdorf den Betrieb
Br Rechnung der Gesellschaft zu übernehmen .

(-) Hechingen , 21 . Aug . (Auf der Spur
des Mörders . ) Ter Mörder von Stetten bei
Haigerloch treibt sich in unserer Gegend umher . In
den Waldungen bei Rangendingen , Grosselfingen , Stet¬
ten und Owingen ist wiederholt ein Mann beobachtet
:vorden, auf den die Personalbeschreibung des Mörder «
Mrifft . . . 1 - _ _

Baden.
(-) Karlsruhe , 22 . Aug . Ter Verbund der

icn Städte hat in einer Eingabe an die Ratioua . ver,amm -
ung verlangt , daß den Gemeinden aus der Vermögens -
ibgabe mindestens ein solcher .Anteil zngewiesen werde,
laß die Gemeindeschulden, insbesondere aus der Kriegs¬
and Uebergangszeit , getilgt werden können. Für die
infolge der Reichssteuern wegfallenden Einnahmen sol¬
len den Gemeinden von der Regierung andere Sleuer -
suellen eröffnet werden.

(-) Karlsruhe , 22 . Aug . Unter der Bezeichnung
„Balak " Ein - und VcrkausSabtei .ung wurde der basi¬
schen Landwirtschaftskammer in Karlsruhe eine neue Ab -
:cilung angegliedert , welche die Aufgabe hat , die Ein -
and Ausfuhr landwirtschaftlicher und forstwirtschaftlicher
Erzeugnisse zu regeln . Grundsatz der Neuciurichiung ist
sie Absicht , die erzielten Ueberschüsse und Gewinne für
sie Landwirtschaft und die Allgemeinheit zu sichern und
:m Interesse des staatlichen Gemeinwohls nutzbringend
inzulegen .

(-) Pforzheim , 22 . Aug . Tie Psorzheimer Not-
"tandsarbeitgr find in eine Lohnbewegung einge-
reten . Sie verlangen eine einmalige Teuerungszulage
aon 800 Mk . und eine Erhöhung der Stnndenlöhne
mf 2 .50 Mk . Bei Ablehnung ihrer Forderungen kün-
sigen sie die Einstellung der Arbeit an . Tie Zahl der
illotstandsarbeiter beträgt 600 .

(-) Forbach i . Murgtal , 22 . Aug . Im Betrieb
)es Murgwerks find in der letzten Zeit mehrfach
Störungen vorgekommen, die durch Rißbitdung an
xm 20000 Volt -Freilettnngsiso . atoren auf der Strecke
Karlsruhe und durch Erdschlüsse verursacht wurden . In¬
folge des Kohlenmangels ist die Lieferung von Ersatz¬
isolatoren sehr erschwert.

(-) Mannheim , 22 . Aug . Tie hiesige allgemein «
Or '

tskrankenkasse veröffentlicht soeben ihren Geschäftsbe¬
richt für das Jahr 1918 , und schreibt , daß das -abge-
iaufene Geschäftsjahr in sinauzieller Hinsicht das ungün¬
stigste seit Bestehen der Kasse gewesen sei . Tie Jahres -
cechimng schließ : mit einer Vcrmögcnsrcrmindernng von
nahezu 1 Million Mk . ab . Tie Ersparungen ^ die in
uen Kriegsjahren gemacht werden konnten, sind wie¬
ner aufgezehrt .

(--) Mannheim , 22 . Aug . In einem Hause der
! Schwetzingerstraßc wurde eine Kassette mit über 12 000

Mark und Schmucksachen gestohlen . In einem anderen
xans derselben Straße wurden für 10000 Mark Schuh¬
waren gestohlen.

(-) Mannheim , 22 . Aug . Ter wegen Teilnahme
in einem Mord verhaftete Türke Rüschdi , der sich als
slriminalwachttneister ausgab , ist auch großer Schievun -
;en überführt . Tie türkische Regierung halte bei dem
Fabrikanten Hali Nail in Chemnitz eine Bestellung im
Vetrag von einer halben Mülion in Auftrag gegeben .
Die Waren gelangten auch nach Berlin , blieben von
) a ab aber verschwunden. Rüschdi hat sie „ verschoben ".

(--) Lahr , 22 . Aug . Auf dem Schutterlindenberg
:st die Leiche eines 49jährigen Bürobeamten aufgefunden
vordem Der Mann hat sich mit Zyankali vergiftet .

(-) Ladcnvrlrg , 22 . Aug . Tas 8jährige Kind
öes Maurermeisters Otto Berne r wurde von einem
Fuhrwerk überfahren und getötet .

(-) Badcnwciler , 22 . Aug . Mehrere Kurgäste,
sie in umfangreicher Weise hamsterten , erhielten den
Befehl, die Stadt umgehend zu verlassen.

(-) Nevcrlingcn , 22 . Aug . Tas neue Zcppelin -
Verkehrsluftschiff hat seine Probeftiige über dem Baden¬
de ausgenommen . »

st
"

. . . laralrlrches Wetter .
Tie Störungen nehmen überhand , aber der Hoch¬

druck im Südosten steht noch fest. Am Scwmag und
Montag ist deshalb vielfach gewittriges Wetter mit leich-
:er Abkühlung zu erwarten .

kllgi-kt-Zineige.
Wftftrencj cjes Marktes kommt

echtes poi-rellrm V
H mit Kleinem fttbiikseklei ' rum Verkauf . ^

llui - bis Mittng wirci verksufl . ^
E 6us klüinbürg .

krsts LiMMkrsr -IrmllllL,
Bezirk Neuenbürg .

W - M M .
Sonnlan , den 24 ?luq „ st 191S , mittags L Uhr,findet inSÄwan n im Gasthaus z » m „Waldhorn " « ine

BerfnlUMttrng statt. Gcgcnst nd : Barackenbauten.
Ven der Handmerker- Wirschaf sstelle Reutlingen sinkder Innung eine Änzabl Handbeile sowie Aimmcr «

mnrnisbleistifre zugegangen und werden bis Sonntag
Bestellungen hiemuf angenommen.

Ter Obermeister : K. Bischoff.



rlvisodkLrtvll .
Diejenigen Personen , welche ihre Fleischkarlen für den

Monat August noch nicht erhalten haben, wollen dieselben
«uf dem Lebensnüttelamt abholen.

Lebens niill el'c, nr ! :
Kappelmann . A -N . Schlüter .

kLSVsrk.
Koks wird nur noch von morgens 8 Uhr

bis mittags 5 Uhr abgegeben .

Forstaml Wildbad .

SIMM -, Mdlz - ii . sWWm - Pttlaiii .
Am Dienstag , den 26 . August 1616 . vor

mittags 6 Uhr , kommen in Wildbad im Gasthaus zum
„ grünen Hof " aus Staatswald Abt . 64 Laternenbuckel und
123 Gustwiese : Baustangen Stück : 36 I n, 243 I . b , 109
II . ; Hagstangen Stück : 16 I . . 27 ll . ; Hopfenstangen Stück :
225 I-, 100 ll -, 40 IV . , 25 V . ; ferner aus Abt . 70 Wasser¬
falle und 86 mittl . Langerwald zus . 16 Rm . buch . Scheiter,
sowie der Schlagraum in Abt . 76 Tuchmachersweg und 80
Etockwiese in 2 Losen öffentlich zum Verkauf . s>549

8tM L Msm
Mlö

Lur köräeriliiL stes bürssMIosso

2LdImi ^ vsrIie !l?8 eröSnea vir

rillstraxsacke Sodevk -
u. iLvfvlläe ksodauoxs»

m FüMi
'
ßes kslüll ^uiiFsa .

ll

HOI

lhealtr i«
" ' ^

j«, „ tzrmnslilil
"

^ Sonntag , den 24 . August, Nachm . ,4 Nhr ^
und abends Vs8 Uhr

unter gefälliger Mitwirkung
86 hiesiger Schüler und Schülerinnen :

„Die Lüiiisskwckvr "
Romantisch- komisches Origiual - Feenmärchen.

Schauspiel in 6 Bildern von I Pohl - Prantl .
Spielleiter : Direktor Fr . Walter .

Ein Teil des Reinertrages ist für die hiesige
Kriegsfürsorge bestimmt . 414

Preise der Plätze im Vorverkauf in der Krone :
Sperrsitz Mk. 2 .— , 1 . Platz Mk. l .50 , Gallerie

î -i Mk. 1 . — . An der Kasse : Sperrsitz Mk . 2 .20 , M
?7 l . Platz Mk. 1 . 60, Gallerie Mk l .— - Kinder
^ auf allen Plätzen die Hälfte .

l2OH
ll

Gesucht für 1 September oder später nach
Serlin -Kichterfelde in kleinen Haushalt tüchtiges

DMvin - Wls ^ ivksn
bei guter Behandlung und Verpflegung, sowie hohem Lohn .

Sckniftl. Offerten oder persönliche 'Vorstellung zwischen
2 —3 Uhr erbeten . Hole ! Goncordi,, . s464

ÄeltttkWltt, l>ie kösEkl ihl KkittrMk« «kollk!! ,
sollten jetzt sofort bei uns angemeldet werden. Wir beseitigen
durch »üsern individuellen Unterricht die vorhandenen Lüsten
und ergeben dadurch unsere bekannten hervorragende » Crsvige
in allen Prüfungen . — Abteilungen : Oderrealichube , tSym -
nasinni sowie Realgymnasium. - Answünige Schüler erhal en
zu billigein Preise guten Mittaglisch in der Anstalt. — Beauf¬
sichtigung der Schulaufgaben. - Man verlange Prospekt!

Höhere Reform -Lehranstalt , Wildbad , Telephon Rr . 6 .

6?M8NkMj6i ' UsLsnübate - ln kor llsiLÜsn» » : e . ÜÄ
LslsbutiltZsu . t- ,eanso!tlLZs.

Wildknd , den 23 . August 1919 .

Dllitksllgiiilg .
Für die vielen B weise herzlicher Tei ¬

nahme an dem schweren Verluste meines Gatte » ,
unseres Vaters

ClMiim Rücher ,
sagen wir auf diesem Wege allen denen , die
ihn während seiner Krankheit besuchten, für die
trostreichen Worte des Herrn Geistlichen und
den Gesang der Kinder, der Feuerwehrkapelle,
speziell den Hrn . Offizieren der Freiw . Feuer¬
wehr, den Herren Trägern , sowie für die vielen
Kranzspenden und allen denjenigen , die ihn zur
letzten Ruhestätte begleiteten , unseren innigsten
Dank . f430

vie trsuernäen kffnler-bliebenen.

Lssnod jsübrrsit, kostenlos unä nnvsrdinLIic'n.

Id . ?Mel , liMstt , ?st» de>w

^ n1 , ^ isZliZZiiZZicsZ^ Nwkiltt dLrvvalÄL
M ^ iLüdLü

Heute abend 8/r Uhr fin¬
det eine

WerfcvmrnLung
" —7-7" 7 7TI " ' NM Ratskeller statt, wozu
F-ur lofort oder spater eutt ggsf ^ hfj^ g Erscheinen der ak-

fleißiger, kräftiger Junge als und passiven Mitglieder' erwartet ivird
! Tagesordnung :
j Abturneu .

»44 Der Vorstand .

mit Garten ;u kaufen
gesucht .

Angebote mit Preisangabe !
unter E 46 . 456 an die Er - >
pedilion ds . Blattes .

SLockHolz
Kausen in jeder Hoffart waggonweise und erbitten
Angebote franko Waggon Abgangsstation Metall
und Drahtwerke G . m . b . H . , Zlift

'enhausen-
SluLtgart. 408

W imosrl
Wollen Eie Ihren aus Obst hergestellten Most ballbarer

machen , dann verwenden Sie zur durchgährung Rufs Knnst -
mostanfatz mit Heidelbeerzusatz mit und ohne Lüßstofi.

Tausende Anerkennungerr .

stoff die Flasche zu 50 Liter
RU . 7,5V . Die Flasche zu 100
Liter Mk . 44, —.

-- , , mit Süßstoff zu öv Lir. ivtk . v,—
zu 100 Ltr . Mk . 47 — per Flasche

Robert Ruf , WckttMrW E liin ^
Von «me Auweifnug liegt den Flasche» bei. 3A

IgvaenvLgen Zporllvsge«
pinsermSbel Leilerlvsgen

sowie einzelne Räder in nur bester
260 — Ausführung . —
Letknvalrn , ltottrr u. strirrattikei .

empfiehlt

Wilh . Protz, Pforzheim
Ecke Zerrenuer u . Baumstr . . 17

M6 ?
'86d6k6MM86du ! 6 ObsfMMLMMbF . D

VerwattnugS -, Verkehrs - «. Handelsschule , auch für Mädchen

Hailsdicucr
- gesucht . —

Stadt - Apoiheke
H . Stephan ,

ff ^

81 ärkv '
Vfäsedo

besorgt in normaler
h'

ieser;eil 130

Knitzwijschktti

Schrupp .
Annahmestelle :

Witwe Wol
'
z

Wildbad , Wilhelmsir . 91 .

U

Auf 1 . Oktober
nach Mannheim

tüchtiges guteinpf. Mädchen
i » Küche und Zimmerarbeit
selbständig, zu kinderloser Fa¬
milie gegen hohen Lohn ge¬
sucht . Äng . unter dir . 466
an die Exped. ds . Bl .

Mehrere tüchtige

Arbeiter
werden sofort gesucht bei
guter Bezahlung zum
Schießen und Ausbereiiev von
Stockhvlz . Zu m lden Gast
Haus „ Silberburg " 467

Gesucht nach Darm «
stadt zum 15 . Oktober-Hader
t . November gewandtes

Kausmädchcu
welches bügeln uud flicken kann .
Fra » Major Lutigrlshaureli

z . Zt . Bad - Hotel . 465

Alle
M » tA
für Haus und
Orchester vo»
deneinfachsten

Schüler - bi « zu den feinsten
Künstler - Instrumenten , alleS
Zubehör , Saiten u . s . w
empfiehlt in reichster Aus« ah
Musik Ha «s Eurth .

Großhandel und Einzelveikans
Pforzheim, Leo- oldstr . 17
( Arkaden Kieduisch-Roßbrücke .)

Ankauf abgespielter Gram -
mophon- Platten u . Bruch
älls lseMiAtlUM llll ä 8timmsn .

LvhtvllKf -

Ärune Bohnen
Psd . 15 Ps, .

'

Aepsel
«o Ps, .

Birnen
«s Vis -

Zwiebel
60 Psg .

Misch Lttronen
Stück 50- 80 Psg .

empfehlen

PfannkuchLCo.
Wildbad .

^ Its OsksQ

uuä Lsräs ,

sils ,

r
I1.L.V.

ru Lsu üüsdsbsu krslsru.

Lik ültkr
WMm ! li ^ oskü ^

Uus Wrund alter astro¬
logischer lilebrrliesernngrn
gebe ich .Nu« l!imtt über
Pharabter , lvivie .Rusiug

aus der r »-2
Lebeiis ^ elchrcibilug .

8e » dru Hie Ilire genaue
Adresse unter Angabe des
Geburtstages , Geburts¬
ortes , - mvnats , - jahres ,sowie Veniahme oon M
Psg . in Vrietmarlle » uud

Hie erhalten eine
wichtige Mitteilung .

Institut Lönigrr
Bayreuth (Bayern) .

« onutag
abend 8 Uhr

klolvi 463
Der Vorstand.

Artikel
für öie Wäsche !
Panamaholz , Fiecken -

wassrr , ganz vorzüglich fürs
Lchmntz und Fettflecken .

Chlorkalk , Kleesalz .
h-uo elo . lavelle ,

Wäschezeichcnrirne ,
Kleckenftiste für Rost , Tinte
Obstflecken nsw .

Phnrmac . Laborator >mn .
5' d - Äp - Lr < k

! 450 Wildbad .

Il . i

Tomaten
Eimnach Gurken
EinmachBohnen

70 Pfennig
empfiehlt

Ä . StirriLr .

LsttllLsssa
Befreiung garantiert sofort. Alter
und Geschlecht angeben. Auskunft
umsonst . Versandhaus Wohl¬
fahrt , München 411 Jsabella -

strahe 4L.

Visitsriksptsn
— liefert schnell —

äis Uilüdstlie? Vs?I -l^ 5!i6llkk« >.

hLNljK - ÜUttilöLt « !
'

WiI6bs6 .

23 .

DLL Lomsrt
K.u8t3pi6l i » I .-Vkten V. 6akr .

bormtLx , 24 .

^ is sinst iw
Urri l^ -

Opsrotto in 4 Hilclorn von
k( ollo unck örecltsolmeiclnr.

Ev. Gottesdienst
lv . Sonntag nach Dreieinig¬

keitsfest 24 . -August.
Borm . ' « 10 Uhr Predigt .

Stadtpfarrer Röster
Nachm . 1 Uhr Christenlehre m .
den Söhnen .
Abends >-- 8 Uhr Bibelstunde.

Stadtvikar Rörich

Frauen

. oa - kill»!-
»Utiiei VgchpkH

LLtL . HoitssäisNZt . -
Sountag , de » L4 . August.

7 Uhr Frühmesse .
9t - Uhr Predigt und Amt.
-Nachm . 2 Uhr Andacht .
An den Wochentagen 7 Uhr hl
Messe .

Beichte : Samstag von 4 Uhr an .
Kommunion : Sonntag 6V- Uhrund bei der Frühmesse , an den

Werktagen bei der hl . Messe .

Ev . Gottesdienst
in Calmbach.

Sonntag , »4 . Aug .
9b- Uhr Predigtgottesdienst.
Nachm . 1 Uhr Christenlehre mit
den Söhnen .

Mittwoch , !t7 . Aug . :
Bibelstunde (Hiob.)

verwenden bei Be¬
schwerden und
Störungen nnr

Ap »cheker
Möllers

Dropfcrr
Kasche 10 Mark »i»-
ireler Sartzersand,
Nik . Rauh

SanitätsgrschSs «
, Medreo
Nürnberg

ksrvlinrnstr . 47

llülsn
unri —

vulvl
init u . oiiutt .4uttira <: Ic IiLtsrt

Wstcldscisp

VspjgZss ^ puol ^ sk - si .

j Wir öieten an «

Ehr . SlhmdäSohn

klecdlenleiilen
jeder Art heilt gründlich u
dauernd Flechtenhautstein
deutsches Reichs -Patent

Wtldberger öf Co .,
87 Stuttgart 8 » .

Wieder eingstroffen :

Oliven Oel
offen Ltr . 18,50 V, Fl . Ü,50

^ /I Fl . l8, - Mk.

Amik . Schmalz
P -d . 11 - Mk.

MlIWIl-tzWsfktl
Pfd . 10, — Mk.

Staude» von 20 Pfund
185,- Mk.

Maniok -Gries
Pfd . s . - Mk.

In den nächsten Tagen
eintreffend:

Eierteigwarm
Ml Mgkksrom

aus Maniok -GrieS hergesteflt
Pfd . Mk. 3,VL Mk.

Bestellungen nehme«
entgegen

? ks .nnkireL L Lo .
Wikdbad.
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